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Bischof Konrad: Möge Rupert mit Lektüre versorgen und hier die Eltern
von Marzling beruhigen. Er ist hierher geflogen. Nicht Hirtenbrief, sondern
Denkschrift. Nennt einige Punkte.

Blessing - war krank, seine Sache geht so langsam, man rate ab, den Beruf
hier auszuüben.

Reitmeyer - immer krank und jammernd. Jetzt bei den Ströbinger Schwestern,
aber morgen ausziehen.

Dr. Kaufmann: Fährt heim zur ersten heiligen Kommunion. Soll einmal
ausruhen. Ducentos [Lat. „Zweihundert“]. Annuntiata.
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